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Buch - Handlung !

91o. 7 Süd Alabamastr.
Bücher und Zeitschriften in allm

Sprachen neu und gebraucht zu billigen

Wärmen QonnettZtraylen aüf und geben
die aus diese Weise aufgespeicherte Wärme
Nachts wieder langsam von sich. Jii
Bezug auf die Wasserverhältnisse des
Landes spielen die Wälder gleichfalls
eine bedeutende Rolle. Ihre Wurzeln,
die unter ihremSchatten gedeihenden Ge
wüchse und das auf ihrem Boden lie
gende trockene Laub bilden eine Art rie
sigen Schwamm, welcher den Regen
aufsaugt und hinterdrein langsam wieder
von sich giebt, um Bäche und Flüsse da
mit zu speisen. Es werden dadurch so-wo- hl

große Dürre wie auch Neberschwem

wett wtttilcy trt iintü todeöähntiqitt
Schlaf ; das Herz hörtt aufzuschlagen,
und ihr Körper würde kalt und steif.
Sie wurde unverdroffen gerieben, wie
sie gewünscht hatte, und nach 62 Muw
len machte sie wieder ihre Augen auf und
war frisch und munter.

Dann sing sie an, zu erzählen. Sie
sei im Himmel gewesen, und Gott habe
sie curirt, damit sie wieder zur Erde kebre
und die Sünder zu einem frommen Le-be- n

ermähne. Auch habe sie im Himmel
Mrs. Vriermöre gesehen und mit ihr ge

i
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lndianü Tribune.
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Ofsie; 120 O. Marvlandür.

Indianapolis, Ind., 21.' Juli 1836.

Amerikanisches Zinn.
--D-er amerikanischen ! Industrie der
spricht"dVmnächst ein neuer gtoßartiger
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mische Ertrag zur Deckung des Bedarfs
nicht ausreichte. Jetzt soll die em 'Man- -

,i ,5t ;n,m it rWiinifVn w.
den. und zwar sind es die Schwarzen
Berge mit. ihrem unerschöpflichen Reich- -

tbuman Mineralien aller Art, welche
berufen sind, in diesem Industriezweige
die ausländisch doncurreni aus dem
Markte m dränaen.

Herr E. Bailey von Rapid City,
Dakota, bis vor urzem Geolog für das
Territorium Dakota in Diensten der

Bundesregierung, hat jetzt die Stelle als
Geolog, Ä!inen-Jnaenieu- r und Superin
tendent der Harney Peak Tin Mining,
Milling and Manüfacturing Company"
übernommen, welche sich die Ausbeutung

Q5nn..,, Km ff h imV,. v. WWWHtlVIl
Ziele gesetzt bat. Die Gesellschaft
hat nicht nur einen langen Na- -

men, , sondern ist vielleicht auch die

größte Ä!inen. Compagnie der gamen
Welt, da sie von einem Zinngebiet Be- -

sitz genommen hat, welches sich über eine
tnpfcr nTä 7nnnv v.,.., f VW IW. MV "y ' I

len etüreat I

Herr
Ict.- -

Bailkv befindet
.

sich gegenwärtig
hsy.ago uixo criaDii uoer vas neue i

Unternebmen : .Die Rmnlaatx in den
" u I

Schwarzen Bergen wurden zwar schon
im Jahre untersucht, doch gelang

nZ rft im Uht,n V?z -- in- iT?ftf!
G v y v v w v

zur Bearbeitung von Zinnerz hequftel.
len. Die von uns gegenwärtig gebaute
und bereits. vollendete Mühle ist die ein
zige ihrer Art in der ganzen Welt und sie
arbeitet vollkommen zu unserer Zufrie- -

denheik. . Sie hat die Thatsache festge- -

stellt.'
. . daß wir mit

,
der Gewinnung-

von
I

Zinn. ein vortbeilbastes Ge chast betrei- -
I

cen werden " - I

Amik:? '77? 56,:," frt

zählte Herr Bailey Weiter, sind den
ausländischen Maschinen in Bezug auf
die Behandlung von Zinnerz mindestens
um ein Jahrhundert voraus. In Eng- -

land ist das E unrein, und es sind dort
mehr als 100 Manipulationen erforder- -

lich,um das Erz, so wie es aus der
Mine kommt, in Zinnbarren zu verwan- -

deln.
.

Natürlich ist für die
1
es so um- -

ÄnMirfi yirir,hren in otVAr,K
Anzahl von Arbeitern, Männern, Frauen
und Kindern, erforderlich. Nach unserem
System sind für die Behandlung von
Zinnerz nur vier Manipulationen erfor- -

derlich, die leicht von vier Arbeitern aus- -

geführt werden können. Unsere Mühle
h1itot in S'iii AälAht.'trotf OOO

Z"rn& :V:r"vinni f v. .um. vuuiu llOlt Willi I
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ren von weißem Zinn zu verwandeln.
Man bat bier zu Lande an verschiede- -

nen Stellen Zinnerz gefunden, doch nir- -

gends so viel, daß sich ein geschäftsmäi- -

aer Minenbau damit gelohnt bätte. Erst
in m Min ,a. ,in Hirfsi
haltiges Zinnlager zu sinden. Man hat
tu den Schwarzen Bergen bereits inehr
als 1000 Adern von Zinnerz gefunden,
und 100 derselben sind 'bereits in Bear--

hi'xtMrrn ficnomm. 9Irm ut -- öl

in d-- n TbÄltm Atrtn.n N.- -
wwm www --w7 w w w W n V V V

Stellen, wo man reines Zinn im Ge-stei- n

findet. Gewöhnlich kommen in
demselben Gestein auch Spuren von
lÄotd vor.

Der Zinngürtel erstreckt sich um bm
1

Fuß des Harneys Peak herum, welcher
bei 8443 Fuß Höhe den höchsten Punkt
in den Schwärzen Bergen bildet. Die- -

ser Berg ist der Granttkern der Hügel
Das Granitlager ist 18 Meilen lang in
der Richtung von Norden nach Süden ; I

die Breit in entgegengesetzter Richtung.r an fr,
oeiragr in selten, um oie urenutme
dieses Granitlagers herum befindet sich

;n.rr.;. -- m.iiZ
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der inngürtel. Der Vorratb vninn
ist m diesem Gürtel ganz enorm. Manch
mal erhebt sich das Erz über die Ober-fläch- e

des BodenS 500 bis 3000 Fuß
hoch, an anderen Stellen 5 bis 30 Fuk.
ES ist so hart, daß es den Elementen
widersteht.

.

Die geologische Beschaffen
w r m --, -- r. crryeu vleies virzes i vieieioe, wie in

Cornwall in England und in anderen
Zinn-Districte- n-

-

Herr Bailey giebt sich der Hoffnung
hin, daß schon im Laufe eines einzigen
Jahres das auslandische Zmn durch das
inländische verdrängt sein wird. Den
Hauptvortheil von der neuen Industrie,.z r, uy.n .w vv uiivu vini vuiii
me n k37o00,0 den Ver. Staaten
zu sparen, werde Wicago doch
werde sich der Borlheil natürlich auch
aus das an, Gebiet der Ver. Staaten

nr,ii
Eine sonderbare Geschichte.

In der kleinen Stadt Vernon in La
nar Cunt?,A,a.. hat sich kürzlich ein

V'fa '"'ntt-- der weit und breit in
der ganzen Umgegend grobes Auf ehen

2?' Penningw' 13- -

laciinc --cuujin vc aivucii ü ocinun
.(ben George war am

r5t?; laSAffrSf
heit seien dieselben, wie bei der Waffer.
scheu. Das Madchen versuchte Jeder.
mann, auch sich selber, zu beißen, und

rJ fN-fir- ll w --nv,.;si 77rn . i iM.c?:' - .
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ZurNstgesetztenStundeversieldasMad

jTtam.

gedeckt. Vöit (ÄebSude wurden vollstän-
dig eingeäschert, und Graham trug tödt-lich- e

Brandwunden davon."

Eine Art von Haberfeld
treiben, von Frauen gegen eine Frau ge-richt-

fand gan kürzlich in Kawkawlin
im Michiganer Bay County statt. Ein
Herr Eharles Wixom hatte eine se

angetreten und seine junge
Frau, eine sehr hübsche und lebenslustige
Brünette, allein gelassen. Den Nachba
rinnen, welche ohnedies auf ihre Schön
heit neidisch waren, mag sie vielleicht
durch unkluges Benehmen oder Koketterie
Grund zum Klatsch gegeben haben. Es
verbreitete sich das Gerücht, ihr Beneh
men sei nicht derart, wie es einer Stroh
Wittwe gezieme. Aus einer Mücke wurde
ein Elephant gemacht, und eines schönen
Abends erschienen an die hundert Megä
ren vor Wiroms Haus und riefen die

junge Frau heraus. Als sie sich sträubte,
warf man ihr ein Fenster ein. Endlich
kam sie heraus, zitternd vor Furcht;
derbe Fäuste packten sie an, zerrissen ihi
die Kleider und schleppten sie fort. Die
Sittenrichterinnen sagten ihr, weshalb
sie bestraft werden solle. Sie betheuerte
ihre Unschuld, aber man hörte sie gar
nicht an, ihre Worte wurden von hundert
schreienden und keifenden Stimmen über
tönt. Dann wurde sie mit faulen Eiern
beworfen, bis sie von Kopf bis zu Füßen
eine bedauernswerthe Atasse von Eigelb
war, und Mit einer Verwarnung, nicht
mehr zu sündigen, entlassen, während die

edlen Weiber von awkawlm im er
hebenden Bewußtsein einer vollbrachten
Pflicht sich seitwärts in die Büsche schlu

gen. Frau Wixom hatte aber sechs ihrer
liebenswürdigen' ilcachbarrnnen er

kannt und verklagte dieselben vor einem
Friedensrichter wegen thätlichen Angriffs.
Sie wagten auch nicht zu leugnen, ver
suchten aber ihre That zu rechtfertigen,
indem sie Aussagen über Frau Wixoms
Betragen während ihres Gatten Abwe
senhei t machen wollten. Der Richter
wies sie damit natürlich ab und verur-theilt- e

jede der Angeklagten, billig ge
nug, zu L4.70 Strase und Kosten. DU
Sache ist noch nicht zu Ende, da weitere
Verhaftungen, vielleicht auch Schaden'
ersatzklagen bevorstehen sollen, sobald der
Gatte der gekränkten und mißhandelten
Frau zurückkehrt. Frau Wixom liegt
m Folge der erlittenen rohen Beyand
lung ernstlich krank darnieder.

?tzXZiiv u ti 'ü (i iii p c i .A'- -
lima" der Pacific Mail Eomp. im ieyren
März im Hafen von Panama lag, fing
ein Chinese, Namens Ah Sook, einen
großen Fisch mit der Angel. Allein das
Thier zerbiß in seiner Todesangst einen
vierfachen Kupferdraht, der zusammen
gedreht etwa einen viertel Zoll im
Durchmesser hatte. Die Angel selbst
war 4 Zoll lang und auS 3J16 Draht
gemacht. Ah Sook wurde durch den
Verlust seiner Angel sehr ärgerlich und
beschloß, den Fisch trotz alledem zu fan
gen. Als nun das Schiff im Mai wie--
der in Panama war, ging der chinesische

Sportsman, aber diesmal mit besserem

Fangzeug, auf die Jagd und fing auch
wirklich den Durchgänger. Der Fisch
wog 175 Pfund und erwies sich als ein

sogenannter Miro". In seinem Ma
gen fand man die Angel sammt der
Kupfer drahten.

Soaar rn denAuchtbäusern
klagt man über schlechte Zeiten. Bon
den tausend Sträflingen im Staatszucht
haus zu Massachusetts sind mehr alö drei
hundert gegenwärtig ohne Beschäftigung,
und der Warben des Gefängnisses hat
öffentlich bekannt gemacht, daß er ihre
Arbeitskraft zu vermiethen habe.

Zn Spring Grove, N. ZI., hai
ten mehrere Jungen, die einer Tempe
renz-Versammlun- g beigewohnt hatten,
das Nest eines -- Habichts ausgenommen.
Als der alte Habicht entdeckte, daß sein
Nest zerstört war, stürzte er sich mitten
in die Temperenz-Versammlun- g hinein,
riß einem Mann einen weißen Strohhut
vom Kopfe und verschwand damit hoch in
der Luft.

Deutscke Lokal - Nackrickten.

Provinz Hannover.
In Herrenhausen wurde vom Pastor

Büttner ein Kinderheim eröffnet. f Su
perintendent emer.Becker inBremervörde.

In Folge der neulichen Schadenfeuer,
bei denen sogar ein Menschenleben zu
Grunde ging, hat man beschlossen, in
Emmerke eine Feuerwehr zu errichten.
In Geestemünde sank, in der Elbe .die
deutsche Tjalk Auguste Helene". Die
Mannschaft wurde gerettet. Die Uni
versität in Göttingen zählt in diesem
Sommersemester V 76 Studirende (ge
gen 1002 im Winter). Das Bergdank
fest wurde in Goslar in althergebrachter
Weise mit Kirchgang am Vormittag und
Concert und Tanz in den Vergnügung?-lokale- n

am Nachmittag gekei?rt f Der
emeritirte Lehrer Wilh. Ulirich in Gos
lar. In Slave wurde der Schneider
Heinrich Abers von Hohenlucht, der die
Scheune des Hofpachters Hülsen von

Eggerkamp angezündet hatte, zu 4 Jab'
ren Zuchthaus verurtheilt. ; in Verden
der Gärtner Karl Mast wegen Meineids
zu 1 Jahr und 4 Monaten, der Arbeiter
Joh. Eufuß wegen Meineids zu 1 Jahr,
der Arbeiter Joh. Meyer wegen Rau
bes zu 5 Jahren.der Arbeiter G. Borchers
wegen ?!aubes zu 1 Jahr Zuchthaus.
Durch Selbnmord endeten : m Göttin
gen der Gefreite Feld vom 82. Jnfantc
rieregiment durch Erhangen, der Alten
theiler-Soh- n H. Vrusch von Schweskau
durch Ertränken. In Bockenem ertrank
beim Baden der Schlossermeistersohn
Georg Atannccke, in Hankensbüttel ver
unglückte der Altentheiler H. Schaper
durch Sturz vom Wagen, in Hannover
erlitt der Knabe Heinrich Waßmann
durch Ueberfahnnwerden gefahrliche Ver
letzungen; in Hemelingen ertrank der
Fabrikantensohn - S. beim Baden ; in
Hildcsbeim wurde der Sohn des Uhr--

. . . . .jr. m 1' - t r t i.

rnacycrs lsernng uoersayren uno geroo
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$üt" '"de bit Willwe Fran,iska Drobe
vom Blitz erschlagen: in Leer verun.
gliickle der Zimmermann C. Hanken beim
Einrammen von Pfosten; in Stade
stürzte die Wittwe oline Wegen n

r Bodenlucke: in Worpskede knrde
" Windmühle des ÄüllerZ Joh

Bellmann ein Kind de Müller von den

Flgl" lchlagen und .inKind de Dr.
w'd. Schröder schwer erletzl.

Är. C. C. Everts,
DentscherZahuarzt,- -

(aS'olfitr van gut. . Xildtrt.)

5..W.-c?c?- e Washington
Cir

Snbianipilti.
Wir seke, IYr Lenützt die .

VANftLti LINE i

w Bammfcj
Weil sie die kürzeftt und defte Linte übe,

t3t. lonla, Minsourl, Sao
ga8, Iowp, Nelrfilcn.,
Texas, ArkanHftM, Col(v
rado, IVevr Mexico, ü
ootct Nd California itt.
D&l Sahndttt ist tos Cttla end die Eq.

es find csl Stahl. Die Wazeu habe d.e
neuesten Verbesserungen. Jeder Zug h l
Schlafwagen. Passagiere, ob fU nun ciüftc
erftn Klasse oder Smigranten.Villete habe .
werden durch nusere Passasierzöge ertter Klar
befördert.

Ob Sie nun ein Villet zu emüßigten Yr.
sen, ein Srenrs.enibillet eder irgend eine Sorte
Sisenbahnbillete ' irolltn, komrakli Lie, ode,
schreiben Sie a .

" "i :

XI. R. Derlnjj
sftfteut aincral Pzssagikgnt.

rdo.S, aihtngt n IStnoi UInb'xl
Y. H il!, Sen'l Vkdt. St.LonU, tto.

N. . n t b. cff..cU t boii

Chicago, Öt. Lonla ema
Pltttsbxirc Rallroacl.

gt.?adll für durchgehend und Ls!slZne.
v,i7. Ldriss : - '

LKg verlasse daILisn,D,ot,ZndxlI.,i sei,:-- .

Statte. ,Vchnll,g,Vofl,g Schli,g See.
g.Jndianaxl'''4:!Lm tie:ss 4:5irn flJMH

nk.Eamb'gEtt? x: j m 13:b9m 6:41 . 6:13 .
Stich ms d .... v:kZ , 1:37 7:it , 6,2aoton 8:57 . 3:33., 8:57 .

toua 8:47 8:s9 ,

tbana s:s 4:bt 9:S3 ,

, Cslunitnl.... 1i:A1No 6:40 ll:so .

, Ketsatt 1353 . 12:370m
CtcubnptOt. i:09 . 4:34 .i. 3bclta 6:S3 8:03 .

. PMidurg.... 7:01 . 6:17 .
V ftaniBburg... 4:lSrn 2:m
, Barnrnot.... 7:40 m t: jm. Calitncton.. 8:50 . c:2) .

P,iadlxlzl 7:M . 6:15 .
.em Vorl.... U:2ü , 7s3ü .

, ofton :2dkm 7::vo
Täglich, t TögUch, a4anmmn Sonntag.

Pullann' vlaft, schlaf d

durch dik Pttttdvra. Harrikdurs. Phila
,w ork. ohne Wechikl, in fs
ach altlcwr, CBafVinfitou unb CfUn,

9fatt!atn noö allen OeftttSeu Ctlbten
In h in Ccn faurt?obtf artn.Bureau! tl 8Bftcnl

b in bnt ettbt.feurt au. 9&t et attinotl ntz

DafMnfiton Strase un im ünmn exo: Burtau
Zudianaxoll, hade. Schlafwas.artn Un
, t orau ftchert rbn durch Kptlttaticn

bei den Lgenlen im tadt'Sureau der t Nnibn
Dxot,u ZndianaxsliI,Zd. .

. ft. Verl, . . P. . Rsrboft, Washtg.
ton nd Zlltnoi tr5e. Jnd'xl.

Vat EttGtta, Vianagel, ffalumiml. Oh

..?, d. e,l. Vagi. nl TiSt..AB- -
Vttt

Wie Bee Zme!"
nach

Cleveland, Lake Chatavqua,. Niagara Fall,
Thouiaud Jkland, Lake George, Lake Cham

'

. . plai, Saratoga. Sitte Veuntai-Z- ,,'

Old Orchard, Rye Beach und alle
Curplötze von

XEW ENGLAND
mit ct chnll,2gn täglich. Dt tn,tg, ahn

'von Jndianaxoltl nach'

'W rlc Botttotx
ich durchgehenbe Wage in verbind! mit der

Lake Lhore und . Y. Eintral tsenbah bat. ftle
,tn,tg Bahn, welche im rand Centra! ttvot 1

Lork einlauft.
Ein westlich gehender Schnell,ug tourd ingerich

tet und Paffagier, weiche naih vtrffouri, ansal,
Redralta, Eolorado, iita Mexico und CaiifornU
reise wollen, finden beste kmaiattn tz niedrig
Raten.

Nundrei se Villet e.
an hol sich ieiLZ.J. Nich ol i, gent, Kultanft

fy Tickets in alle reauUren Ticket.Ofsic.
S. V. T h o m a . O. B. S k i n n e r,

General Wanager. rraffte-Sgent- .

.I. mitd. en. Pass. eU lolad, D.

W. X. IVlcliolo, Passagier-Vgen- t.

Jndianaxvlt, Ind.
,. Z ate Hau und 13 . üd Jllinoi Strai.

WMWMZ
y , ..v
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Die küruste und birctuflc Linie von

INDIANAPOLIS '
nach '

Frankfovt, 5.lpbi. Monticello, Michigan
Citv, Chicago,

und alltt Orten i.n nördlichen Jndiana, Nicht
aon, nördliZzen '.utscti, LSikconftn, Iowa,
Mwuesota. Nebrat'a, Kansa, 7!ev ZZezicoz
Dakota, Nedada, öado, Califoruieu und
Oregon.

2 direkte Züge tägliS 2
don Indianapolis nach ibieago; ebenso nach
Michigan Cith. Elegante Pnllmann Schlaf-Wagg- on

auf den Nachtzüg.,. Sepäckmarken
bit an' Reiseziel ertheilt. . . '

in ah hat größer 8 uemlichkeite Qdr
billiger Rate alt wir. (&tlti und Euixirung
nicht i Lbertreffen. Etahl-Sele- t. , iller Platt, r

ntz vtoßkchen, Lustbremsen und a.e moderne Ein
richtungen, unübertrefftiche Lorthet'e für Emigra,
ten, Land udTouriftenBillt na irgend te
On, der von andere ahn beruh, wird.

Wenn man nördlich, südlich, östlich hht wftUch zu
reisen wünscht, kause man nicht da .nVtg tllit,
di an unsere Preis u. s. xo, gejede.

Segen SZSHerem end man sich an

yboirt TCinTTiott
Distrikt Pafsagin ?g,t,

2 Süd Jllinoi trai, Jndianaizo , Jd.
Jodn 0. Carlo. O. C. Cal.

raivraUer, ! Pafsagi. Kkki.?. bietf. aa.

OÜPUQ,

j I&IR--
Cir tÄzepe er) Itftt üi2 bc

'uouisTillc, N&shville, MernpMs, Chat
tanooa, Atlanta, Savannan, J ack-onvil- le,

Mobile and New
Orleans,

Cl ist irtHeUHaft für Passagiere ach der.
Sidm, eine direkte Route zu nehme.

9a!rit, Schlaf, nnd Parlor-Wage- n zwische.

Q,U&o nud LouUville und St Loui und

cxiibi3t shd- - Oagenlve'chsel.

Somssrt, SchuelligkkU und Sicherheit dielet:

die tfs die alte ndnlSssige

S. M. & D. M. M.
II.
ssistt Sral Paffagier Sgt?

ftrttU ashingto d Jllinoi Str., Jd,i
E. 7, UcKzxvt, SaperintcntlcnL

erklärt, daß er, als er dett Zweikampf
annahm, über deffen Ernst" durchaus
im Unklaren war, sehr viel sympathischer
erscheinen ?

Nicht selten begegnet man auch in den

sachverständigen Aussagen der vernom
menen Fechtgrößen einem Tadel gegen
die Zeugen, die es nickt zu verhindern
wußten, daß es bei diesem Zweikampf
zu einer ernstlichen Verwundung gekom-me- n

ist, was offenbar dem Zweck dtf
Zweikampss gar nicht entspricht. Alles
das zeigt uns eine merkwürdige Verschie
denheit der deutschen und französischen

.m nm m c r

Auffassung uoer das Wesen des wei
kamvfes, der, abgesehen von den studen
tischen Mensuren, in Deutschland in der
Reael als eine ultima ratio einen
Kampf auf Leben und Tod

.
bedeutet, hier

r r. jj iü".. ? f ? -

aoer ai eme .,rineriia?e " vieierer meyr
oder minder für die Galerie unternom
men 'wird. Zu dieser Galerie gehört
aber auch der Gerichte Hof, der sich dieser

Bestimmung freudig und verständnißin'
nig anpaßt. - .

Die kanadische Filcherei'Frage.
Die canadischen Behörden scheinen in

ihrer Verfolgung amerikanischer Schiffe
immer dreister zu werden. Nicht genug,
daß sie ein halbes Dutzend unter mehr
oder mmder berechtigten Borwanden Mit
Beschlag belegen ließen, obgleich es ge
wiß viel nachbarlicher gewesen wäre,
etwas mehr freundschaftliche Nachsicht zu
üben, haben sie jetzt, wenn die uns vor
liegenden Angaben begründet sind, eme
That begangen, die sich mit den zwi
schen beiden Ländern bestehenden Ver
tragen absolut nicht vereinbaren laßt.

Bor etwa zwei Monaten war das
Schiff Jennie and Julia" aus Port
land, 3)!aine, in See gegangen, um in
canadischen Gewäffcrn kleine Heringe
nim Einmachen als Sardinen zu kau

fen. Als das Schiff in einen canadi
schen Hafen einlaufen wollte und der

dortigen Zollbehörde den Zweck der Reise
mittheilte, wurde ihm die Einfahrt in
den Hafen rundweg verweigert. Die
Kongreßmitglieder von Maine, Hale und
Boutelle, theilten sofort dem Staats
departement zu Washington mit, daß die
canadische Negierung sich weigere, ander
Küste der Dominion für Handelszwecke
Fische kaufen zu lassen, und Staatssecre
tär Bayard lenkte sofort die Aufmerk-
samkeit des britischen Gesandten in
Washington auf diese grobe Verletzung
unserer Handelsrechte.

Trotz dieserBorstellungen an den cana
dischen Gesandten wurden neulich wieder
amerikanische Schiffe aus einem Hafen
in Neu-Braunschwe-

ig verjagt, weil sie

gleichfalls das Verbrechen" begehen
wollten, kleine Heringe zum Einmachen
als Sardinen zu kaufen. Lieut.Kent, der
Commandirende des canadischen Kriegs-schiffe- s

General Middleton," stieß bei

dieser Gelegenheit den amerikanischen
Eapitänen gegenüber die Drohung aus,
er werde ihre Schisse sofort-mi- t Beschlag
belegen, wenn sie es wagen sollten, in
einem canadischen Hafen unter irgend
einem Vorwande Fische zu kaufen.

Die amerikanischen Schisse ließen sich
die Drohung nicht zweimal wiederholen
und fuhren unverrichteter Sache wieder
ab, sie wurden deshalb auch nicht mit
Bkschlaci. belegt, wie ihnen angedroht
worden war. Es unterliegt jedoch Wohl
kaum einen Zweifel, daß dies geschehen
wäre, wenn sie die Weisung des canadi
dischen Befehlshabers unbeachtet gelas-fe- n

hätten, und es liegt entschieden un
serer Bundesregierung die Pflicht ob,
die Angelegenheit näher zu untersuchen.
Es stehen zu wichtige Principien und
Handelsfraaen auf dem Spiele, als daß
unsere 3kegierung es dulden sollte, daß
man unsere Schiffe in Canada wider
Gesetz und Zllcht m Beschlag nimmt.

Es ist natürlich möglich, daß die in
dem St. Andreas Hafen in Neu-Brau- n

schweig von Lleut. ent gemaßregelten
amerikanischen Schiffe sich gegen die

Handelsgesetze vergangen haben. Viel
leicht waren sie nicht registrirt, vielleicht
auch hatten sie sckon den Kauf von He

ringen abgeschlossen, ohne der dortigen
Zollbebörde davon Mittheilung zu ma
chen. In diesem Falle hätten wir es
wieder mit der alten Geschichte zu thun.
daß amerikanische Schiffe absichtlich die

gewöhnlichsten Zollregulahonen mrßach
ten und verletzen. Aber man darf da
bei nicht aus dem Auge lassen, daß der
Jennie and Julia," einem wirklich re

aistrirten Schiff, welches im Hafen von

Digby thatsächlich allen Anforderungen
der Zollregulatlonen Folge leisten woll
te, die Einfahrt von vornherein verbo
ten wurde, blos weil es dazu bestimmt
war, sur Handetszweae Herrnge an
Bold zu nehmen. Es ist möglich, daß
Lleut. ent dachte, die Angabe der ame
rikanischen Capitäne in Bezug auf den
Zweck, zu welchem sie die lemhermge
ankaufen wollten, sei nür ein Vorwand,
um rn den Besitz von Flschköder zu kom
men, doch auch dann hätte er kein Recht
gehabt, da Fischköder gleichfalls zu den

legitimen Handelsartikeln gehört.
Jedenfalls sollte unsere Bundesregie

mng ein für allemal mit Entschiedenheit
austreten und sich bemühen, den wahren
Sachverhalt festzustellen. Eine kleine

Lection, daß sie es nicht ungestraft wa
gen dürfen, mit dem langmüthigen On
kel Sam Schindluder zu treiben, würde
den übermüth:gen Kanuken entschiede?
nützen.

Zum Schutz der Wälder.

Auch in der analo - amerikanischen
Presse bricht sich immer mehr die Er
lenntniß Bahn, eme wie wichtige Rolle
die Wälder im Haushalte der Natur
spielen und

.
wie nothwendig eö ist, für

S7 m m. c

iyre ryaltung x sorgen, o weist der
Sanitarv Engmeer" in seiner neuesten

Nummer darauf hin, daß die Wälder
das llma m ihrer Umgebung wesentlich
beeinflussen, indem sie alle Extreme der
Witterung mildern und sogar auf die
Feuchtigkeitsverhältnisse der Luft und
des Bodens einen regulirenden Einfluß
ausüben. Die Wälder geben Schutz vor
heftigen Stürmen und - in gewisser Be-

ziehung auch vor malarischen Einflüssen.
Wo sich viele Waldungen besinden, da
wird auch der Unterschied zwischen Tag
und Nacht-Temperat- ur in der Weise ge
regelt, daß die Tage kühler und die
Nächte wärmer sind, als in Gegenden,
die keinen Wald zum Schutze haben, wie
z. B. die baumlosen Prairien deS We
ftcn. Die Walder saugen am Taae dik

mungen verhütet und die Wajserlause
sogar rn entfernten Gegenden regulnt.

Zum Schluß giebt der Sanltarv En
gineer" den Rath, solche Ländereien, die

anderweitig nicht zu Ackerbauzwecken be
nutzt werden können, zur Anlage von
Wäldern zu verwenden. Au h sei es

dringend empsehlenswertb, die zu rndu-strielle- n

Zwecken verwendeten Bäume
möglichst schnell durch das Anpflanzen
anderer Bäume zu ersetzen. Die Anlage
von Wäldern werde überdies in unserem
Lande in nicht zu'ferner Zeit zur absolu-te- n

Nothwendigkeit werden, so wie erst
emmal der Preis für Bau- - und ander-weitige- s

Nutzholz in die Höhe gestiegen
sein wird.

Vorn Jnlande.
Ohio hat30,500Pensionäre.

von denen 21,500 Invaliden und d00g
Wittwen, Minderjährige oder sonstige
abhangige Verwandte sind. Bon diesen
Pensionären wohnen 3500 außeryalb der
Grenzen Ohios.

In Ealifornien bezahlt sich

sogar die Brombeerenzucht. In der Eo
lonie Fresno hat ein gewisser Eernan
von einem Stück Feld, dessen Umfang
wenig mehr als Acker beträgt, ändert
halb Tonnen Brombeeren geerntet und
dafür L120 eingenommen.

Ein reiselustiaerAankee
ist soeben von einer Reise um die Welt
in Boston eingetroffen. Er sagt, er habe
die Reise in fünfzehn Monaten zurückge
legt und wahrend der Zeit gesehen, was
überhaupt auf der Erde des Sehens
werth war. Der Bostoner ist sehr ge-nügsa-

JmStaateNewYor? ist jetzt
das Gesetz zur Negulirung der Frauen
und Kinder.Arbeit in den Fabriken im

Gange. Nach diesem Gesetz dürfen m den
Fabriken keine Kmder im Alter von we

niger als 13 Jahren und keine Frauen
unter 21 Jahren länger als 60 Stunden
m der Woche beschäftigt werden.

Die katholische Kirche Ame
rikaS hat jetzt auch einen Neger als
Priester. Hochw. - Augustm Tolkon
wurde vor 36 Jahren als llave m
Missouri geboren ; er hat in Rom seine
Studien gemacht und wurde dort zum
Priester Er wird eine Pfarr
stelle in Qurncy m Jllmois antreten.

In New Jork brach kürzlich
in einem Hause, in welchem sich eine Bo
gelhandlung befand, ein Feuer aus. Del
Lärm, die Hitze und die Flammen brach- -

ten unter den Eanarienvögeln im Laden
eine solche Aufregung hervor, daß meh
rere derselben mit ihren Köpfen so

lange gegen die Gitterwände ihrer Kä-sig- e

stießen, bis sie todt zu Boden sielen.

Die Talg und Schweine-butte- r

hat eine der größten Butterband-lunge- n

in Iowa, die von Wm. Hill &

Son, in Springsield bei Eedar Rapids,
zu Fall gebracht. Fünfzehn Rahmbut-- .

ter-Fabril- in Linn und Jones Eounty,
die noch im vorigen Jahre den dabei

Farmern einen Gewinn von
L200,000 abwarfen, mußten deswegen
geschlossen werden.

Eine vielleicht sehr unan
genehme Ueberraschung, wie weiland die
keusche Susanna im Bade, muß unlängst
eine mnge Dame erlebt haben, welche es
gewagt hatte, an einem verschwiegenen
Plätzchen in der Nahe von Elora m Ea
nada im Flusse ein' erfrischendes Bad zu
nebmen. Man fand nämlich später am
Ufer einen Buttle, emen Untcrrock und
eme Brille. Wo ist sie geblieben?

' Nachrichten von den Nia
gara-Fälle-

n mfolge ist das erste Jahr dtt
wirklichen xrergebung derselben von
vollständigem Erfolge begleitet. Es
kommen fashionable Touristen, welche
die Fälle sehen wollen, wie jedes andere
Jahr auch, außerdem aber sieht man in
überwiegender Anzabl an den Fällen
solche Leute, deren Mittel beschränkt sind
und denen es in früheren Jahren un- -

möglich war, sich den theuern Lurus ei
nes Besuches der Fälle zu gestatten.

Von dem zu einer vlötzli
chen Berühmtheit" gelangten Küfer
Graham, der bekanntlich das Wagestück
vollbracht bat, die Niagarafälle in einer
Tonne hmabzurutscken, wird jetzt berrch
tet, daß er seinen Ruhm" als Aushän
geschild für eine von ihm zu eröffnende
Kneipe verwenden will. Er erklärt, er
sei jeder Zeit Willens, dasselbe Wagniß
zu wiederholen, doch wolle er erst, daß
alle Leute, die aus seinen Erfahrungen
Vortheil ziehen wollen, bei ihm in sei- -

nem Lokal" tüchtig Geld draufgehen
lassen.

Vor vier Jahren starb ein
alleinstehende alte Frau Namens Julia
Smith in einem alten Hause in einer
einsamen Gegend zwischen Hadden und
Ehester in Connecticut. Sie hinterließ
nicht? weiter als einen Hund, den treuen
Gefährten ihrer letzten Lebensmhre
Niemand wohnt jetzt in der Hütte, und
Niemand will sie auch bewohnen, doch

ist der Hund durch nichts zu bewegen.
die Oertlichkett zu verlassen. Er wag
sich niemals über den Hof des Hauses
hinaus. Abergläubische Nachbarn, die

nicht begreifen können, wovon der Hunde
lebt, behaupten, er werde von Julias
Geist" gefüttert.

In Canada lassen sich die
Leute das Treiben der Prohibitionisten
nicht so gutmüthig gefallen, wie hier.

h,ir iWit .m.lfc. . Ni.!.,

Preisen.
Alte Bücher werden gekauft und ein- -

getauscht.

Gebr. Warrneling,
Bäckerei

und

Sonditoeei,
As. 175 Wadison Avenue.

Jee Creaa uuo feine CakeS aller Sorte

Bestellungen für Hochzeiten und Tesellschaf-e- n

werden prompt ausgeführt.
Stollwerr Prima-- , Vaullla-- , Chocolade

und Brause.Bonbon.
Eine große Auswahl don Kuchenderzierungeu

aller Art.

W8. 6RUMMAH II and CO,

Contraktoreo
und

mauunternehmer,
223 Ost Morris Straße.

empfehlen sich dem Publikum für die

Ausführung guter und solider Bauten

zu mäßigen Preisen.

Bau unb

Unterlage - Filz !

Zwei nud dreifaches Dachmatkrial,

Dacb-Fllz,Pec- b,

Koblen-Tbee- r,

Dach-Farbe- n :c.

KIIlR & SMITHEB,
169 Welt Marhlandttr.

W VMf M7 Vmf VT VHf

Den kMMll Ulkg
i ManncökrastvoUständmhmnftellkN,!
VWWVWAVVWWWNArtnVVV

inr.b selbst die s5k,nt ndellbaren Jlle von
ISschlbtSkranlbkiikn sicver und dinrrnd zr
.ikiik. fenlkk. aenaue ZlufliärunaüberVaanr
drkkitl WeidUchkeit! Vhe! ßiuderntffe

und Qetlng, z?igt daS q?dieqee Buch,
,.Tevkttungs-?lulkr:2S.?lufl..L.''.,SkUe- i'.

:nU zablreicheu ledevttreurn Bildern. Wiri, .n '

r.'ut,a er Sxrse p.ntn oinniung rinrGenta in Poü-EkSlur- S, sorgjam nraittfwi
versandt

9ltrcssiTe: Deutsches Hcilinstiut.U Clinton
rlacff, nahe Eroadway. Nowiork. N. T

Obiae SuS i ant iu haben bei uchbädlk S
Vier, 9 üb Dlaar Vtratze.

Dr. O. G. Pfass,
Orzt, Oundarzt

(Geburtshelfer.
Office: A.
Spchfts d: Morjinl ,sn 8 Hl 9 Uhr.

achtttag b 1 M t Uhr. , 7 bi, ,
Uhr. C7 eie,bo 283

Oshnnsg : 141 3s. Alabama St.
leleöon 930.

IndianaTrust & Safe Deposlt Co

No. 49 Ost Washington Str.,
Besitzer von Wetthpapiere u. s. v., werd

e besonder vortheilhaft finden, dieselben zr
sicheren Aufbewahrung und nur unter ihrer
eigenen Controlle und persönlichem Zutritt z

depouiren in

sicheren Depofftengewölbe.

Westfalen.
Der Redacteur der Gelsenkircher Zei

tung" wurde wegen Beleidigung des
Kultusministeriums zu 100' M. Geld
büße verurtheilt. Von den bei der Ex-plosi- on

auf der Pulverfabrik bei Hamm
verletzten Arbeitern sind noch 3 geitor-be-n

; die Zahl der Todten beträgt also 6.
Ein schwer Verletzter ist noch nicht außer
Gefahr, während 2 Arbeiter weniger ge
fährliche Brandwunden erlitten. Der
Landwirth D. Schulte in Jserlohn wur
de in den: bei Einsal gelegenen Hütten-teic- h

als Leiche ausgcfünden. In Beh- -

ringhausen erhängte sich der' Hausler
Böthe von Holtbausen, im Gefängniß zu
Melle der Gefangene Steffens von Pa- -

derborn, bei 3!zchrodt ertränkte sich der
Oekononr Diedr. Schulte von Obstfeld.

In Herford stürzt? sich der Zimmer-man- n

Slrijewski in einem Anfall von
Geistesstörung auS dem Fenster, in
Münster stürzte eine an Magdalenen
straße wohnende Bürgersfrau in den
Abort und starb, in Wanne ertrank der
Bergmann Wilhelm Mink in der Em
scher; in Mitten sMrzte der Glashiitten
Beamte Karl Groß, indem' er seine auS
dem Fenster fallend-- : neunjährige 3cichte
Neuhoff retten wollte, ebenfalls aus dem
Fenster. Beide starben.

Elsaß-Lothringe- n.

1-
- In Moyenvic Notar Gascard, Mit-

glied deS lothringischen Bezirkstags.
Das Dorf Liringen ist von einem Wol-kenbru- ch

fast ganz zerstört worden. Der
Tagner Ludwig Bohnert bat sich in
Gerstheim erhängt. Der Tagner Lud-wi- g

Echweltz von Düttlenheim wurde
durch Uebersahren getödtet und die
Wittwe Michaud von Metz ist ertrunken

sprochen.
isbw naehorlgen waren vracylos

vor Erstaunen, als sie nach einiger Zeit
erfuhren, bie 4sUieiUn entfernt wohnende
Frau Briermore, von deren Erkrankung

. . .r r t. - ix - f ?

man Nicyr einmal geuori yane, iei roiii
lick xu derselben Stunde gestorben, als
Mollie in ihrer todtenäbnlichen Erstar
rung lag. Von nun an glaubt man
Alles, was die vom Tode Auferstan

H tCCNC iflst.
Meilenweit

-
kommen die Leute herber

geströmt, um das Wunderkind"
,

zu sehen
-

und zu boren. Sie , t nein und schwach.-

W gebaut und kann nicht einmal ihren
."i"1' u" whu

lehrte Predigten", die von den Anwesen.
den mit ehrfurchtsvollem Staunen an--

gehört werden,
Hoffentlich benutzen ihre Eltern die

Gelegenheit ni cht, um Geld dabei zu
verdienen, da schließlich alle derartige
Geschichten auf Geldmacher hinaus
laufen.

Französische Duelle.

Angesichts der merkwürdiqen Begeben
heit, daß der französische Kriegsminister
einen conservativen Baron zum Lvtt.
kämpfe herausgefordert hat, weil derselbe
in einer Senatsverhandlung die Aus
Weisung des Herzogs von Aumale als

bezeichnete, dürften nachste- -

penve emerlungen ; tm uoxrciponocn
ten über die Duellwuth m Frankreich
von besonderem Jnterene sem. Kurzlich
hat vor dem Pariser Gericht die Haupt.
Verhandlung gegen venn

7 . . .
Arthur- "

Meyer,.CTF4m VA 9 n.M.(iinVaxuvnvi vv Wviumvt , 4m.ivuiv.ii
wegen der Verwundung, die er dem frü- -

hnen Redakteur des ..Nttlvers" Drut-- - . ' -
?on), m einem Duell

.
zugefugt hat.

.CTM .r. rw v r r. ir. r t
",e Anae.egenvei. mrecyr oezeia?neno

WUS . 7"Jahr zu Jahr, namentlich durch die so- -
-

f ' n W Tf 44annten eme
vuwwnunu uumnum. m

orreonoenr icici otouw . .
enn man YMmanve von einem

Journalistenduell" spricht, so versteht
man darunter den Zweikampf zweier

.y""W4l4C"' VV" 1,1 vr r"V -- TI4 4 .? M M44uhl JAm Jt4
feIJiHik4MM4 P wwlw

A
ii15 wr .

wiuluuc v(iuU9ivilllu viv mvu
tiger gestaltet sich dafür die mit dem
Duell getriebene Reklame : die Zeltun- -

gen verofsentlichen lange, von den Zeu- -

gen unteychriebene Protokolle, die Zeu- -

?en Werden vielfach über d.e Vorgange
belm Duell tnte,viewt", woraus sich

??nn wieder gar nicht selten Duelle zwi
den t Zeugen entwickeln, in Duell- -

fen . als Autorität geltende Personen,
wie Anatole dela Forge und Paul de
(UU UüMrtMAMllt jl j Mi 4tUU4lM.UU UUUUt, VliV ClUtlWCII UU,lül CIl

WaW Gutachten und das Ende
Vom Liede t, bap ucCanten unb Duell.
Zeugen schließlich durch die bloße That.

?e' ba?A fcjT cnet be7n andern m den

VPlrT ?w '
ia wuynus au

iVClUUl.
Das Duell Mever-Drumo- nt war ab'

n semen Bedingungen nach nicht ge

W1 em anderes, und wenn sem
Verlauf beden licher wurde, so war das

TTZ'NTNi1''zu vielbesprochene
rch Drumonts L .France juive'

(vas mdlsche Frankreich) m welchem un- -

m anderm auch Artbur Bceyer hart Mit- -

genommen wurde. V!eye, 'orderte hier- -

auf Drumont. und bei den, Zweikampf
fl?' b den Degen

ftwe Gegners Mit der linken Hand
parirte. Die Zeugen schritten nun em
und verhinderten die Fortsetzung des
Kampfes, gestatteten ihn aber dann wie
der, namentlich auf die Bitte DrumontS.
Bei der Wiederaufnahme wiederholte

Y sein Manöver und hielt diesmal
sogar mit der linken Hand den Degen
seines Gegners fest, wäbrend er ihm
eine nicht ganz leichte Verletzung am
Oberschenkel beibrachte, em Versahren,
das er unmutelbar nach dem Kampfe und
später durch seine hochgradige Nervosität

entichuldigen suchte. So der Her.
Oflllfl.s . c -- s.3mX nun in langer
Verhandlung mit diesser ..eansJ cele

II
?

lt fcefdjaftiQt d,e Fallung des Spru
ches aber wahrscheinlich angesichts der

Schwierigkeit" des Nechtssalles verscho
ben. Ob Herr Mcyer dann sreigespro
chen wird oder nicht, ist fü? die Sache
selbst von verbältnißmäßig geringerem

interkise, jedenfalls von viel geringerem,
als die höchst bezeichnende Art und Wer
se, wie diese Verhandlung vom Ge- -

richtshofe geführt wurde. In Frank
r. i. "Ts w r

reicy in oas ueu eoemo wie m
Demschland

.
gesetzlich verboten, doch wür

t... ft tftr emoe man ncy vergevilcy oemuyen, eme An
l c. i r w mt.i.rin n canunn7u Nn)en. Wer da me.mt. bav man sich

vor
.
nniin

.
CriMlnalgericktshofe befände.

ii rii wri orn t denn dieser
Ettichlkhos schemt l.d.gl.ch berufen, eme
'echn, che oech'k'g,u erörtern und sich

?'S5!" " wl WWmt aus.

W""'Im Großen und Gamen sind die Aus'
sagen der vernommenen Fechtmeister
Herrn Meyer nicht ungünstig, was sich

im Uebrigen von ihrem künstlerischen
Standpunkt aus durchaus begreift. Hat
jWAS ZrM'.L' f j?

ÄtLi;.V. .r-f- c

OTlbOTi
ran in einem Zweikampfe den Gegne!

niederstrecken müffe,' ohne Rücksicht da- -

. inerWeise geschieht,
v & SilligUNfl der gf4ifa!ul.

taten erhalten hat. Wie unvortheilhast
stellt sich al o Drumont dar ! Er erklärt,
daß er nur ein ernstes Duell" will n

1 niSmu r.erinnernden. . .Barbarei mußte da
tttMtf rv V VHV ItfcMMVlk Mi IVUk

in Folge de,W.?Wdd Duichgebens sein Pferde: in König,.

N.'.s'.?..?."I."??.''
$&&tuutR2 Ä?1mmhdillig worden. Rkukch

.'?KV?ZASZ
. .
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